
254.
Beil'piel

XII.

mittelbar an dieie Unterführung

ift der Bahnhofsvorplatz ange—

l'chlol'l'en, von dem aus man in

die Eingangshalle mit Fahrkarten-

fchaltern und Räumen für die

Gepäekabfertigung gelangt. Rück-

wärts ftoßen an diet'e Halle die

beiden Wartefäle mit Zubehör

an; bevor man letztere betritt,

geht links und rechts je ein Sm

breiter Perlonentunnel ab, von

dem aus, wie bereits erwähnt, die

erforderlichen Treppenläufe nach

den Bahniteigen führen. Ein

Lichthof trennt das eigentliche

Empfangsgebäude vom Gebäude

für den Stationsdienlt. Endlich

i[t noch des Poft- und des

Wirtfchaftstunnels Erwähnung zu
tun174).

In zweifacher Beziehung
verwandt mit dem Emp—
fangsgebäude zu Halle a. S.
iit dasjenige auf dem 4
Bahnlinien dienenden Keil-
bahnhof zu Vohwinkell75)
(iiehe Fig. 90, S. 110).

Auch hier liegen die beiden

Wartefäle unmittelbar nebenein-

ander und find vom Perfonen-

tunnel, der den Querdurchgang

erfetzt, zugänglich; vom Tunnel

führen wieder Treppen nach den

Bahniteigen. Auf letzteren [ind

kleine Aufenthaltshäuschen mit

Sehenkraum, Warteraum und

Aborten vorgefehen; ferner be-

findet iich in der Mitte der Bahn-

lteige eine kleine Dienl'tbude für

den Zugabfertigungsbeamten. Den

Gepäck-, Polt- und Eilgutverkehr
vermittelt ein 4,00m breiter Ge—

päcktunnel; das Gepäck wird
mittels elektril'ch betriebener Auf-

züge gehoben. Die Dienl'träume

liegen in einem befonderen Ge-
bäude in Bahniteighöhe. Das

Poftgebäude und das daranl'to-

ßende Dienitwohnhaus für den

Oberbahnvorlteher find am Bahn-

hofsvorplatz links vom Eingange
errichtet.

"') Nach: Centralbl. d. Bauverw.

1888, S. 389.

"‘) Nach: Zentralbl. d. Bauverw.

1908, S. 638.
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